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^117. Samstag den 21.Mar 1927. 85. Jahrgang
Politische Wochenrundschau.

Während das Plenum des württ . Landtags sich noch ln
den Osterferien befindet , ist der Finanzausschuß , der größte und
wichtigste Ausschuß des Landtags , gleich nach Ostern wieder
zusammengetreten und in täglichen Sitzungen eifrig beschäftigt,
den dritten Mchtragsplan zum Staatshaushaltsgesetz 1026 und
1927 vorzuberaten . Die genaue Durchberatung der einzelnen
Etatkapitel und der vielen Anträge und Eingaben aus dem
Lande zu den einzelnen Etatpositionen erleichtert und verkürzt
nachher die Beratungen des Plenums . Das Plenum des Land¬
tags wird nach den Abmachungen im Finanzausschuß diesmal
erst am 31. Mai zusammentreten und in vier bis fünf Tagen
vor Pfingsten die ganze zweite und dritte Beratung des Ntach-
tragsetats zu Ende führen . Es geht ja doch nach den Beschlüssen
des Ausschusses, da die Mehrheit im Ausschuß wie im Plenum
dieselbe ist.

Die Arbeiten , die der Reichstag noch vor den Sommer¬
serien erledigen wollte , werden voraussichtlich doch eine län¬
gere Zeit beanspruchen , als bisher vorgesehen war . Man rech¬
net in parlamentarischen Kreisen mit einer Arbeitsdauer bis
Ende Juli . Nach Pfingsten will der Reichstag nicht nur die
erste Lesung des Reichsschulgesctzes und des Entwurfs für das
neue Strafgesetzbuch , sondern endgültig auch das neue Arbeits-
losen-Versicherungsgesetz und eine Zollvorlage erledigen . In
der vergangenen Woche fiel die Entscheidung über das hart
umstrittene Republikschutzgesetz. Die vier Regierungsparteien
brachten selbst einen Initiativantrag ein , wonach das Gesetz
zum Schutz der Republik auf die Dauer von zwei Jahren ver¬
längert werden soll mit der Maßgabe , daß an Stelle des poli¬
tisch besetzten Staatsgerichtshofs ein Senat des Reichsgerichts
tritt . Die Regierungsparteien hielten es für die beste Lösung,
daß die materiellen Borschristen des Republikschutzgesctzes, auch
der berüchtigte Kaiserparagraph , der die Rückkehr des deutschen
Kaisers nach Deutschland von der Zustimmung des Reichskabi¬
netts abhängig macht, ganz unverändert bleiben , da das Repu¬
blikschutzgesetz eine Reihe von Vorschriften , die dauernde Gültig¬
keit behalten und daher in die ordentliche Gesetzgebung nber-
geführt werden sollen, enthält , deren objektive Prüfung am
besten dadurch gewährleistet wird , daß bei den materiellen Ge¬
setzesbestimmungen auf eine verhältnismäßige kurze Zeit keine
Aenderung erfolgt . Diesen Gründen verschlossen sich auch die
Deutschnationalen nicht, die das Gesetz früher , vor zwei Jahren,
abgelehnt hatten , und die chm auch heute nur mit Widerstreben
und aus praktischen Gründen zustimmten in der Erwartung,
bei der späteren Nachprüfung ihre grundsätzliche Auffassung
zur Geltung zu bringen und so dann besser für den Fortfall
der ihnen mißliebigen Ausnahmevorschriften eintretcn zu kön¬
nen. Bei der Schlußabstimmung im Reichstag wurde das Ge¬
setz zum Schutze der Republik mit 323 Stimmen sämtlicher Re¬
gierungsparteien einschließlich der Deutschnationalen , ferner der
Demokraten , Sozialdemokraten und der Wirtschaftspartei gegen
41 Stimmen der Kommunisten , Völkischen und Deutsch -Hanno¬
veraner , also mst der erforderlichen Zweidrittelmehrheit ange¬
nommen . Bei manchen Rechtskreisen mag Las Ergebnis doch
peinlich empfunden werden , ober unter der gegenwärtigen par¬
lamentarischen Situation war ein anderer Ausweg , wollte die
Rcgierungskoalition überhaupt aufrecht erhalten bleiben —
und das war doch Las Wichtigere und Höhere , da wir von den
andauernden Regierungskrisen endlich genug haben — nicht
möglich.

Der Präsident der französischen Republik , Doumergue , und
der französische Außenminister Brianü machten in dieser Woche
einen offiziellen Staatsbesuch in London . Schon in den letzten
Jahren war der Besuch geplant gewesen, aber die innerpoli¬
tischen Schwierigkeiten in beiden Ländern führten zu einem
Aufschub der Reise . Das äußere Programm des Besuches , der
drei Tage Lauerte , sah eine ununterbrochene Reihe glänzender
Festlichkeiten, Banketts und Empfänge . Unter den heutigen
Politischen Umständen gewinnt dieser Besuch aber eine große
Politische Bedeutung . Zwar wird nach außen der ganze Besuch
nur als reiner Höflichkeitsakt ausgegeben , aber die Freuden¬
ausbrüche der französischen Presse über die Erneuerung der
Entente cordiale geben zu denken. Es ist das Streben einfluß¬
reicher Kreise Frankreichs , vor allem des gegenwärtigen Mini¬
sterpräsidenten Poincare , die Locarno -Verträge , die Politik der
Aussöhnung und Verständigung der Völker , verschwinden zu
lassen hinter einem festen Bündnis mit England . Dieses letzte
Ziel dürfte Frankreich vorerst kaum erreichen . Unser Haupt¬
interesse zielt auf die allgemeinen Besprechungen zwischen
Chamberlain und Briand , die für die Beziehungen zwischen
beiden Ländern und für die Lösung der sie interessierenden
Probleme ausschlaggebend sind. An erster Stelle steht hier die
Forderung Deutschlands nach völliger Räumung des Rhem-
landes . Das Ergebnis scheint aber leider folgendes zu fern,
daß weder Frankreich noch England an eine sofortige völlige
Räumung der besetzten Gebiete denken und sie nur zur Verrin¬
gerung der Besatzungstruppen auf die Ziffer der deutschen Vor¬
kriegsgarnison bereit sind.

Deutschland.
Saarbrücken , 20. Mai . Tausende von Bergarbeitern legten

estern ohne Anweisung der Organisationen die Arbeit nieder
nd veranstalteten einen Umzug in der Stadt vor der Regre-
ungskommission und vor dem Rathaus und eine Protestver-

Vergoau im oeionveren . Lire v-,i.»«iu zu.«.
legt darin , daß die Bergverwaltung bekanntlich einen zehn-
rozentigen Lohnabbau vorgenommen und außerdem zahllose
ieierschichten eingelegt hat . . , ^ ^ . .

Berlin , 20. Mai . Aus dem Festbankett des Haniabundes

Berwalttmgs - und Wirtschaftsausschuß des Landtags.
Stuttgart , 19. Mai . Der Landtagsausschuß für Wirtswon

nd Verwaltung nahm heute die Beratung des Entwurfs eines
Gesetzes über die Verwaltung der Gemeinde Schloßberg bei
irtikel 2 wieder aus . Mst Artikel 2 wird die Beratung der ge¬
rasten Frnanzfragen des Gesetzentwurfs verbunden . Hierzu

trägt der Berichterstatter die Eingaben des Bezirksrats Neres-
heim, der Gemeinden Bopfingen und Flochberg vor . Der Mi¬
nister des Innern Bolz und Ministerialrat Held behandeln die
finanziellen Grnndlagen des Entwurfs , der auf einer Verstän¬
digung zwischen vier Ministerien beruht . Abänderungen hät¬
ten ihre Konsequenzen . Der Staat übernehme hier große
Lasten und Aufgaben . Bezirke und Nachbargemeinden hätten
das größte Interesse an einer Sanierung der Verhältnisse in
der Gemeinde 'Schloßberg . Angenommen wird ein Antrag
Scheef -Geugler -Heymann -Dr . Hölscher-Dr . Sieger , in Artikel
11, Abs. 3, Zeile 2 und 3, die Worte „Berechnet vom Inkraft¬
treten dieses Gesetzes ab " zu streichen und dafür zu sagen : „be¬
rechnet vom 1. April 1930 an ". Im übrigen tritt der Ausschuß
der im Entwurf vorgesehenen Lastcnverteilung bei. Angenom¬
men werden die Anträge des Berichterstatters , Abg . Küchle
(Ztr .), in Art . 2, Abs . 4, Zeile 7 nach dem Worte „Arqtellungs-
zeit " einzufügen die Worte : „oder auf andere Weise", bei Art.
10 (Notstandsarbeiten ) zu Zeile 4 nach dem Worte „erfüllen"
die Worte einzufügen „oder deren Beschäftigung nach Art . 8
der Bestimmungen über öffentliche Notstcmdsarbeiten vom 30.
April 1925 (Reichsges .BI . l S . 53) die Höchstdauer der Anrech¬
nung erreicht hat , in Art . 14 Abs. 2 zu sagen „1. Juli 1927"
statt „1. April 1927" und die Eingaben des Bezirksrats des
Oberamtsbezirks Neresheim , der Gemeinde Flochberg , OA . Ne-
resheim , und des Gemeinderats Bopfingen durch die zum Ge¬
setzentwurf gefaßten Beschlüsse für erledigt zu erklären . Die
einzelnen Artikel , wie das Gesetz selbst, werden bei Stimm¬
enthaltung der Kommunisten von allen anderen Parteien an¬
genommen . — Bei einer Eingabe des „Württ . Hebammenlan¬
desverbandes " betr . Altersversorgung der Hebammen erklärt
Minister Bolz , eine Regelung werde durch eine Beschränkung
in der Zahl der Ausbildungen und durch die Erfüllung von
gewissen Verpflichtungen seitens der Gemeinden erstrebt . Zur
Altersversorgung der jungen Hebammen wird den Gemeinden
die Pflicht zur Versicherung in der Angestelltenversicherung
auferlegt . Weiterhin sollen die Hebammen bis 40 Jahre sich
freiwillig versichern . Ein Ersuchen um Uebcrnahme der Bei¬
träge sei an die Gemeinden ergangen . Für die Versicherung
der Hebammen über 40 Jahre sei eine Aenderung des Ange-
ftelltenversichcruugsgesetzes , wie überhaupt Re Pflichtversiche¬
rung beantragt . Das Ergebnis der laufenden Erhebungen
und Maßnahmen sei zunächst abzuwarten . Nach weiteren Aus¬
führungen verschiedener Redner vertagt der Ausschuß die Wei¬
terberatung.
Zulassung von Volksschullehrern zum Studium an den württ.

Hochschulen.
Das Kultministerium hat folgende allgemeine Vorausset¬

zungen für die Zulassung zum Hochschulstudium bekanntgege¬
ben: Volksschullehrer und Lehramtsbewerber für den Volks-
schukdienst, die Re Universität Tübingen, die technische Hoch¬
schule Stuttgart oder die LandwirtschaftlicheHochschule Hohen¬
heim als ordentliche Studierende besuchen wollen, können nach
Ablegung einer Ergänzuugsprüfung zugelassen werden. In
diesem Fall ersetzt das Zeugnis der Volksschuldienstprüfuugzu¬
sammen mst dem Zeugnis der Ergänzungsreifeprüfung das
Reifezeugnis einer neunklassigen höheren Schule. Volks,chul-
lehrer und Lehramtsbewerber für den Volksschuldienst, die an
der LandwirtschaftlichenHochschule in Hohenheim nicht die
Diplomprüfung , sondern nur die akademische Abschlußprüfung
für praktische Landwirte erstreben, werden auf Grund des
Zeugnisses der ersten Volksschuldienstprüfung ohne Ergän¬
zungsreifeprüfung als ordentliche Studierende zugelassen, wenn
sie die übrigen, nach der Prüfungsordnung der Landwirtschaft¬
lichen Hochschule Hohenheim geforderten Zulassungsbedingun¬
gen erfüllen. Die Ergänzungsreifeprüfung ist, entsprechend dem
beabsichtigten Studium und den allgemeinen Berechtigungen
-der einzelnen Schulgattungen , an einem Gymnasium, einem
Realgymnasium oder einer Oberrealschule abzulegen, und zwar
in dm Regel durch Teilnahme an der ordentlichen Reifeprüfung
nach den für diese gültigen Bestimmungen. Sie erstreckt sich
am Gymnasium auf Lateinisch und Griechisch, am Realgymna¬
sium auf Lateinisch und Englisch, an der Oberrcalschule auf
Englisch und Mathematik. Die Prüfung ist in der Regel vor
dem Antritt des Studiums abzulegen. In Ausnahmefällen
wird das Kultministerium auf Ansuchen genehmigest daß die
Ergänzuugsreifeprüfung am Ende des zweiten Studienhalb¬
jahrs nachgeholt wird. Voraussetzung für Rese Genehmigung
sind hervorragende wissenschaftliche und praktische Tüchtigkeit
des Bewerbers und das Vorliegen besonderer Gründe . Volks¬
schullehrer. die sich auf die höhere Prüfung für den Volksschul¬
dienst vorbereiten wollen, werden für diesen Zweck auf An¬
suchen vom Kultministerium ohne Ergänzungsreifeprüfung zum
Studium an der Universität Tübingen als ordentliche Studie¬
rende zugelassen werden. Voraussetzung ist das Bestehen >der
ersten württ . Volksschuldienftprüfungoder einer anderen gleich¬
wertigen Prüfung mit gutem Erfolg , ferner eine mindestens
zweijährige erfolgreiche und unbeanstandete Tätigkeit im öffent¬
lichen Schuldienst des Landes.

Das neue Wahlgesetz in Baden.
Karlsruhe , 20. Mai . Der kürzlich angekündigte „Entwurf

eines Gesetzes über Re vierte Aenderung des Landtagswahl-
aesetzes" ist soeben im Druck erschienen und zur Verteilung ge¬
langt . Nach dem Entwurf wird der 8 3 des bisherigen Land-
tagswahlgesetzes wie folgt gefaßt : 1. Für die Äandtagswahl
wird das Land in 22 Wahlkreise eingekeilt . Wahlkreisverbände
werden nicht gebildet . 2. Für jeden Wahlkreis müssen von der
einzelnen Partei oder Wählergruppe mindestens zwei Bewerber
vorgeschlagen werden . 3. Gewählt sind Bewerber , Re in einem
Wahlkreis 10 000 Stimmen erhalten . Die hiernach in den Wahl¬
kreisen unberücksichtigt gebliebenen Stimmen werden für jede
Partei oder Wählergruppe durch das ganze Land zusammen¬
gezählt . Diese Stimmen werden den nach Satz 1 nicht gewähl¬
ten Bewerbern in der Reihenfolge der in einem Wahlkreis er¬
reichten Höchststimmenzahlen zugeteilt . Bewerber , die hierdurch
Re Stimmenzahl 10 000 oder einen Schlußrest von mehr als
7500 Stimmen erreichen , gelten gleichfalls als gewählt . 4. Die
nicht gewäblten Bewerber sind in den einzelnen Wahlkreisen in
der Reihenfolge ihrer Benennung Ersatzmänner der Gewähl¬

ten . Ist ein Ersatzmann für einen ausgeschiedenen Abgeordne¬
ten nicht mehr vorhanden , so bleibt der Sitz frei.

Kommunistische Unverfrorenheit.
Berlin , 20. Mai . Die Kommunisten halten wahrscheinlich

zu Pfingsten als Gegendemonstration gegen den Stahlhelmtag
in Berlin ein Reichstreffen des Roten Frontkämpferhundes ab.
Wie erinnerlich , hatten sie vor dem Stahlhelmtag an den Ma¬
gistrat einen Antrag gerichtet , er möchte keine öffentlichen Ge¬
bäude für die Stahlhelmleute zur Verfügung stellen. In der
gestrigen Stadtverordnetenversammlung hatten die Kommuni¬
sten nun die Unverfrorenheit , in einem Dringlichkeitsantrag
dem Magistrat einige „bescheidene" Wünsche für das Reichs¬
treffen des Roten Frontkämpferbundes zu unterbreiten . Da¬
nach soll die Stadtverordnetenversammlung Re Roten Front¬
kämpfer offiziell festlich begrüßen , die städt . Gebäude am Tage
des Einzuges rot beflaggen und außerdem 50 000 Mart für Re
Organisation in Anerkennung ihrer Ziele stiften . Damit nicht
genug , wird außerdem noch verlangt , daß den Frontkämpfern
Untergrundbahn , Autobus und Straßenbahn kostenlos zur
Vetfügung gestellt werden und daß jede Alarmbereitschaft der
Schutzpolizei in den Lagen des Roten Frontkämpferbundes
unterbleibe . Zur Besprechung des Antrags , der hemmungs¬
lose Heiterkeit entfesselte , kam es indes durch Re eigene Schuld
der Kommunisten nicht, da sie während der Abstimmung ihres

, Antrags auf Wiedereinstellung während des Stahlhelmtages
j gemaßregelter Notstandsarbeiter einen derartigen Tumult ver-
i übten , daß die Sitzung vorzeitig abgebrochen werden mußte.

Ausland.
20. Mai . Außenminister Briand erklärte einemParis , 20. Mai . Anbei

Vertreter des „Petit Parisien " nach einem Hinweis aus Re
herzlichen Kundgebungen während des Aufenthalts in England
u . a. : Diese Kundgebungen beweisen , daß Re Entente cordiale,
von der gewisse Kreise behaupteten , sie sei nur noch eine Er¬
innerung , eine lebendige Wirklichkeit ist.

Tagung des Völke-rbundsrates am 13. Juni.
Genf , 19. Mai . Die nächste (45.) Völkerbundsratstagung

ist auf Montag , 13. Juni , nach Genf einberufen worden . Die
Tagung wird unter dem Vorsitz Chamberlains stattfinden . Die
Tagesordnung umfaßt 29 Punkte . Unter den zu beratenden

j Gegenständen befinden sich Fragen über das Sicherheitspro-
i blem und die Vorbereitung zur Abrüstungskonferenz . Beson¬

dere Bedeutung kommt der endgültigen Entscheidung über die
! Danziger Anleihefrage und Re Frage der Form der Pariser
! Listen über das deutsche Zivilflugwesen , entsprechend den Ver-
j einbarungen vom Mai v. I . zu . "

Der Preis der Verständigung.
Paris , 20. Mai . Der Londoner Korrespondent der „Chi¬

cago Tribüne " will berichten können , daß in englischen Kreisen
" das Gerücht verbreitet sei, bei der Unterredung Chamberlains

und Briands habe es sich um einen richtigen diplomatischen
, Handel zwischen der französischen und der englischen Regierung
? gehandelt und zwar auf folgender Grundlage : 1. Frankrich
. erklärt sich damit einverstanden , der englischen Führung in der
j Politik gegenüber Moskau zu folgen . 2. England willigt ein,
! sich der Führung Frankreichs in der Rheinlandpolitik anzuschlie-
, tzen. 3. Frankreich erklärt sich bereit , dem englischen Stand¬

punkt betreffend die italienische Politik beizutreten . 4. Frank¬
reich wird sich den englischen Standpunkt in der Chinapolittk
zu eigen machen. Man habe sich zwar außerordentlich bemüht,
den Gedanken von vornherein zu zerstören , daß dieser Handel
ein endgültiges Fiasko des Locarnopaktes bedeute , und man
habe sich bemüht , im Gegenteil hervorzuheben , daß die neue
Entente logischerweise als eine Verstärkung des Locarnoabkom¬
mens angesehen werden müsse, obwohl keine Erklärung dafür
gegeben sei, wie man hierzu gelangen könne. Gewisse politische
Kreise in London glaubten jedoch, daß Re dreitägigen Festlich¬
keiten anläßlich des Besuches der französischen Staatsmänner
Locarno nur noch als sentimentale Erinnerung zurückgelassen
hätten .

Aus Stadt «nd Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Wahrheit
Schädliche Wahrheit , ich ziehe sie vor dem nützlichen Irr¬

tum, Wahrheit heilet den Schmerz, den sie vielleicht uns erregt.
Goethe.

Das selige Leben ist die Freude an der Wahrheit.
Augustinus.

Gott ist nicht eher gnädig zu den Menschen, als bis der
Mensch gegen ihn wahr ist; und weil das dem Menschen aus
Erden so schwer ist, so ist die Erde  voll selbstgerechten Heili¬
gen, während der Himmel  voller begnadigter Sünder ist.

Christentum und Leben.
— Der Herr Staatspräsident hat den Regierungsassessor

Dr . Rudolf Hag mann  beim Oberamt Neuenbürg  zum
Amtmann bei diesem Oberamt ernannt.

Neuenbürg , 20. Mai . (Gültigkeit der alten Frachtbriefe
und Anhänger bis zum 31. Dezember 1927.) Die Ausbrauchsfrist
für Re noch vorhandenen Bestände an Beklebzettelu und An¬
hängern nach alten Mustern für Re Bezeichnung von mit der
Eisenbahn zu versendenden Eil - u . Frachtstückgütern ist bis zum
31. Dezember 1927 verlängert worden . Mit einer nochmaligen
Verlängerung der Aufbrauchsfrist nicht nicht zu rechnen.

(Wetterbericht .) Hochdruck erstrebst sich von Großbri¬
tannien quer über den Kontinent bis zum Balkan . Tiesdruck-
störungen im Norden und Süden kommen wenig noch zur Gel¬
tung . Für Sonntag und Montag ist zwar zeitweise bedecktes,
aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Wildbad , 19. Mai . Es sei nochmals auf die seit 15. Mai
Wieder verkehrenden direkten Wagen Wildbad —Berlin und
Wildbad —München aufmerksam gemacht.

Herreruttb , 17. Mai . Die Ge den kseiev der Fr ei¬
willigen Feuerwehr Herrenalb  ist nun herbei-



gekommen, nachdem das Korps durch zahlreiche Hebungen ge¬
wissenhaft auf die kommenden Aufgaben vorbereitet worden ist.
Wir heißen unsere Gäste von nah und fern aufs herzlichste
willkommen und hegen die sichere Hoffnung , daß ihnen dank der
oft bewiesenen Gastfreundschaft des Kurorts ein genußvoller
Festtag beschieden sein möge , der ihnen eine bleibende an¬
genehme Erinnerung gewährt . Die Wehren , denen so schwer¬
wiegende Pflichten auferlegt sind, dürfen des herzlichsten Emp¬
fangs versichert sein. „Grüß Gott !" und „Willkommen " in
Herrenalb!

Die Untersuchung des Kasseler Unglücks. Die Polizeiliche
Vernehmung der beiden Straßenbahnangesteüten , des Schaff¬

und Stroh mit 7,5 bzw. Mark pro Doppelzentner unverän¬
dert . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 295

Württemberg.
Stuttgart , 20. Mai . (Freigabe von Schnellzügen für Sonn¬

tagskarten während der Fahrplanperiode 15. Mai bis 1. Okto¬
ber 1927.) Born 15. Mai 1927 bis 1. Oktober 1927 werden im
Bezirk der Reichsbahndirektion Stuttgart außer sämtlichen be¬
schleunigten Personenzügen und Eilzügen nur noch folgende
Schnellzüge für den Verkehr mit Sonntagsrückfahrkarten frei:
gegeben:
O 1 von Friedrichshofen bis Ulm,
l) 16 und 18 von Friedrichshofen bis Stuttgart,
v 33 von Tübingen bis Stuttgart,
l) 53 von Stuttgart bis Ulm —(München ), ^
O 56/93 von (München )—Ulm bis Breiten (Saarbrücken und

Frankfurt a . M .),
O 59 von Ulm bis Friedrichshafen sowie ab Stuttgart , Cann¬

statt und Eßlingen für Reisende über Ulm hinaus Rich¬
tung Aulendorf,

l) 61/91 von (Karlsruhe )—Mühlacker —Ulm.
O 117 von Stuttgart —Crailsheim —(Nürnberg ),
O 118 von (Nürnberg )—Crailsheim - Stuttgart,
O 277 von Stuttgart —Jmmendingen (Schaffhaufen und Kon¬

stanz ),
O 278 von (Konstanz u . Schaffhaufen )—Jmmendingen —Stutt¬

gart,
O 775 von Stuttgart —Horb,
O 796 von Horb —Stuttgart und
O 915 von Eutingen —Freudenftadt.

Die bisherige ausnahmsweise zugestandene Freigabe der
übrigen Schnellzüge wird von diesem Zeitpunkt ab aufgehoben.
Vom Samstag , den 4. Juni , bis Dienstag , den 7. Juni , werden
wegen des Pfingstverkehrs auch die genannten Schnellzüge für
Sonntagsrückfahrkarten , außerdem sämtliche Züge ohne Aus¬
nahme für Gesellschaftsfahrten ausgeschlossen . B .P . 911 wird
auch fernerhin schon ab Stuttgart Hbf . für Reisende mit Sonn¬
tagsrückfahrkarten nach Stationen über Ulm hinaus Richtung
Augsburg sreigegeben.

Ulm , 20. Mai . (Genehmigung des Gemeindevoranschlags .)
Der Gemcinderat genehmigte in vierstündiger Sitzung den
städt . Haushaltplan mit der 15proz . Umlage . In der Aussprache
wurde scharfe Kritik an der Regierung geübt . Oberbürgermei¬
ster Dr . Schwammberger erklärte , wenn Ulm nur mit 15 Pro¬
zent Umlage auskomme , so sei das darauf zurückzuführen , daß
es Einnahmequellen besitze, die andere Gemeinden nicht haben.
Es gebe zahlreiche Gemeinden in Württemberg , die seit Jahren
nichts mehr auf den Straßenbau aufwenden könnten . Die Sache
müsse einmal zum Platzen kommen. Die Politik der Regierung
fei nicht nur unbillig , sondern auch ungerecht . Württemberg
werde überall als das Land angesehen , das von der Regierung
mehr als schlecht behandelt werde . Trotz großer Ausgaben aus
laufenden Mitteln habe der württembergische Staat kein Defizit
gemacht . Mit dieser egoistischen Politik müsse gebrochen werden.

Heidenheim, 20. Mai . (Jäher Tod.) Der 48 Jahre alte
Arbeiter Eberhadrt klagte über Atemnot . Seine Frau holte
rasch den Arzt , fand aber bei der Rückkehr ihren Mann tot vor.
Ein Herzschlag hatte neun Kindern den Vater entrissen.

Ellwangen , 20. Mai . (Der falsche Herr Forstrat .) Ein ge¬
rissener Gauner scheint auch einmal die gute Stadt Ellwangen
zum Arbeitsplatz seines unsauberen Handwerks ausgewählt zu
haben . Kam da zu Beginn dieser Woche ein in der Uniform
eines Forstmeisters gekleideter Herr zu einer Zimmervermiete¬
rin in der Langeftraße , stellte sich als Forstrat Franzker , dem
das Forstamt Ellwangen übertragen sei, vor und verlangte die
Zimmer zu besichtigen. Die Vermieterin , die ob der Aussicht,
einen solch Hohen Herrn in ihr Haus zu bekommen , in große
Freude geriet , zeigte gleich die ganze Wohnung . Dem Herrn
Forstrat sagten die Zimmer zu. Sofort sollten auch seine
Koffer vom Bahnhof herbeigeschleppt werden . Um Kleingeld
für deren Einlösung zu haben , sollten ihm allerdings 500
Reichsmark gewechselt werden . Seine Hausfrau war dazu nicht
in der Lage , doch borgte sie ibm 20 R .M . Auch der Haus¬
schlüssel wurde ausgehändigt . Der Herr Forstrat war jedoch
mit diesen Abmachungen nicht zufrieden . Er wollte nochmals
so gewechselt haben und begab sich von seiner neuen Hausfrau
weg sofort in einen hiesigen Gasthof . Dem Gastwirt war es ^
ebenfalls angenehm , einen solchen Gast in seinem Hause be - >
grüßen zu dürfen . Aber wechseln konnte er auch nicht . Doch!
aus ein ehrliches Gesicht und 500 Mark im Geldbeutel borgt >
man gern und schickt den Hausknecht zum Bahnhof zur Ab¬
holung der Koffer des Herrn Forstrats , der sofort Nachkommen
wird . Der Herr Forstrat suchte aber statt dem Bahnhof das
Weite . Die entrüsteten Gesichter , als der .Hausknecht die Nach-

da« arn Rabnblir weder ein Rvritrat noeb Kotier

ners Hendrich und des Führers Gerlach , hat kein Ergebnis ge- (— 10>4), Roggen 275 (— 3), Gerste 262 (4- 2), Hafer 243 (— 2)
bracht . Die beiden bestreiten jegliche Schuld . Der Führer er - Mark je pro Tonne und Mehl 39 (— )4) Mark pro Dztr.
zählt , daß er zur Verrichtung eines Bedürfnisses für eine Mi - Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffcr hat gegett-
nute abgestiegcn sei, der Schaffner behauptet , einem Arbeiter über der Vorwoche um Och Proz . auf 136,8 leicht angezogen . An
beim Abladen eines sehr schweren Salzsackes geholfen zu haben , den deutschen Zuckermärkten blieb das Geschäft ruhig , da von
Während er Liese Arbeit verrichtete , habe sich das Fahrzeug in keiner Seite Anregungen Vorlagen . Die Baumwollpreise haben
Bewegung gesetzt. Es sei ihm nicht mehr möglich gewesen, dem
Wäger : zu folgen . Nach dem 8 27 der Dienstanweisung der
großen Kasseler Straßenbahn ist es den Angestellten verboten,
einen Wagen ohne Aufficht zu lassen. Stach dieser Verfügung
dürften die beiden für das Unglück verantwortlich sein. Zu dem
Absprung eines jungen Mädchens mit zwei Kindern von dem
bereits in rasender Fahrt befindlichen Wagen werden folgende
Einzelheiten gemeldet : Das junge Mädchen rief mit einem
Blick nach vorn : „Da ist ja kein Führer drauf !" Dann ver¬
suchte es zunächst allein abzuspringen , wurde aber von zwei
Männern zurückgehalten . Sie schrie die Männer an : „Ver¬
loren sind wir doch, so oder so !'' und warf kurz entschlossen
zwei auf der Hinteren Plattform stehende Kinder vom Wagen
herunter . Dann sprang sie selbst etwa 100 Meter vor der
Katastrophenstelle ab . Die beiden Kinder erlitten nur ganz
leichte Verletzungen . Das Mädchen schleppte sich noch bis zur
Unfallstelle und brach dort bewußtlos zusammen . Es hat nur
eine kleine Fußverletzung erlitten . Getötet wurden , wie nun¬
mehr endgültig fcststeht : Frau Alma »eraft , Fräulein Julienne

Ruhle , Fräulein Elise Hoffmann und Witwe Rebekka Hartung.
Unser Zukunft liegt in der Luft. Unter der Losung „Jedem

:ke soebensein eigenes Flugzeug " haben die Daimler -Werke soeben einen
„Liliput -Aeroplan " herausgebracht , dessen Anschaffungskosten
sehr gering sind. Der ganze Apparat stellt sich nicht höher als
auf 6000 bis 7000 Mark , also nicht viel mehr als ein besseres
amerikanisches oder deutsches Mittelauto . Die Maschine , die
einen kleinen 1500-ccm -Motor mit zwei Pferdekräften besitzt,
schafft bei günstigem Wetter 120 Kilometer runder Stunde und ^ ^ üeine^ ehrenrührtge Handlung vorliege, sei aus Festungshaft er

Dresden , 20. Mai

Köln —Berlin eingeschlägen . Er führte 260 Liter Benzin und
18 Liter Oel mit und beabsichtigte , die Entfernung von 2500
Kilometer in 22 Stunden zurückzulegen . Aber Thoiret mußte
infolge schlecht funktionierender Benzinzufuhr schon bei Patte
dDie Bonesse niedergehen . Das Flugzeug wurde nach Le
Bourgct zurückgebracht . . .

England versilbert alte Waffen . Das englische Kriegsmini - auf der Spur,
sterium hat einen großen Ausverkauf alten Waffenmaterials § Berlin , 20. Mai . Am 31. März 1927 lief die Frist ab,
angesetzt . Es ist im Besitz der verschiedensten Restbestände ausi innerhalb der bedürftige Personen Barabfindung für das fei¬
allen historischen Zeiten der englischen Armee und Flotte , alles ' nerzeit in Kriegsanleihe entrichtete und noch nicht erstattete
Dinge , die man bisher mit Rücksicht auf eine eventuelle Wieder - Reichsnotopfer beantragen konnten . Der Rcichsminister der
Verwendung aufgehoben oder aber vergessen hatte . Für bal - Finanzen hat sich damit einverstanden erklärt , Latz die Anträge
kanische Bandenführer und chinesische Seeräuber bietet sich hier - noch als rechtzeitig angesehen werden , wenn sie bis zum 31. Mai
eine günstige Gelegenheit . Sogar ein Luftschiff steht auf der ^1927 beim Finanzamt eingereicht sind . Später eingehende An-

^ ° ^ ! träge können nicht mehr berücksichtigt werden.Auktionsliste , das vom Luftmimsterium als nicht mehr brauch , . ,
bar abgegeben wird . Berlin , 20. Mai . Die Fraktion der Bayerischen Volkspar-

Flannnentod eines amerikanischen Fliegers . Major Harold tei hat im Reichstag einen Antrag eingebracht, der die Reichs-
Geiger , Kommandant des Flugplatzes Aberden , Maryland , regierung ersucht, alsbald einen Gesetzentwurf vorzulegen , der
stürzte mit seinem Flugzeug ab . Das Flugzeug geriet in Brand , zum schütze von Gewerbe , Handel und Verbrauch gegen
so daß der Flieger den Flammentod fand . Geiger war nach schwindelhafte Anpreisung minderwertiger Qualitäten die Ein-
denr Weltkrieg amerikanischer Militärattache in Berlin . Er führung eines Qualitätenmarkenschutzes vorsieht . — Das
machte seinerzeit mit Dr . Eckener im Zeppelinluftschiff , dem Reichspoftministerium hat angeordnet , daß die Reklamen an
jetzigen Luftschiff „Los Angeles ", die Fahrt von Friedrichshafen Poftfahrzeugen und Briefkästen in Fortfall kommen sollen,
nach Amerika . Das Kriegsamt der USA . bereitet für -Frei - Neue Reklameaufträge werden nicht mehr angenornmen , die
tag die Beisetzung Geigers auf dem Kriegerfriedhof in Arling - laufenden Verträge sollen sobald wie möglich gelöst werden . —
ton bei Washington vor . j Bei dem Berliner Bezirksamt Mitte , wo bereits vor einigen

Die Mississippi-Katastrophe. Nach New Yorker Meldungen Tagen Veruntreuungen von Wohlfahrtsgeldern festaestellt wur-
hat sich der Wasserstand bei New -Orleans am Mittwoch infolge den, find jetzt wiederum Veruntreuungen eines Wohlfahrts-
weiterer Dammbrüche im westlichen Teil von Atchavalaha um , Vorstehers , der Gelder in Höhe von über 1000 Mark unter-
3 Zentimeter gesenkt, so daß die Stadt New -Orleans für ge- ^schlagen hat , aufgedeckt worden . Es ist ein Strafverfahren
rettet gilt . Bei Melville sind gestern zehn Neger im Wasser gegen ihn eingeleitet worden . — Am 20. Mai ist in Berlin
umgekommen , 100 weitere Neger werden vermißt . Die Eisen - das Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und dem König¬
bahnbrücke über den Atchafalaha bei Melville , über die die reich Italien über den Luftverkehr von dem Herrn Reichsmini-
TeMs -Pazific -Eisenbahn verkehrt , ist der Ueberschwemmung ster Dr . Stresemann und dem italienischen Botschafter unter-
zum Opfer gefallen . Die Brücke, die die einzige Verbindungs - i zeichnet worden.
Möglichkeit zur Heranschaffung von Nahrungsmitteln und zum ! Hamburg , 20. Mai . Der Harnburger Kriminalpolizei ge-
Abtransport -der Flüchtenden war , konnte dem Wasserdruck nicht >lang es, in Dresden einen Mann festzunehmen , der große
mehr standhalten und stürzte zusammen , wobei es einen Toten . Posten gefälschter Banderolen verkaufte und mit dem ver¬
gab.

Handel und Verkehr.

richt brachte , daß am Bahnhof weder ein Fontrat noch Koffer
eines solchen anzutreffen waren , kann man sich ausmalen . Die
Freude des Gauners an seinen auf solche Weise „erarbeiteten"
50 Reichsmark dauerte jedoch nicht allzu lange , denn er konnte
durch die alsbald aufgenommene Verfolgung in Aalen fest-
aenommen werden . Es fanden sich noch 43 Mark in seinem
Besitz, so daß die Geschädigten noch mit einem blauen Auge
davon kamen.

Baden.
Pforzheim , 20. Mai . Der Bezirksrat hat in feiner gestrigen

Sitzung im Kurhaus Monbachtal nach einer Ortsbesichtigung
die geplante Regelung des Monbachs abgelehnt . Das Bezirks¬
amt hat gegen die Entscheidung Einspruch beim Ministerium
des Innern eingelegt.

Nordrach , 20. Mai . Der 37 Jahre alte Zimmermeister Gg.
Roth war mit drei Zimmergesellen mit dem Umbau der Hilseck-
hütte beschäftigt und bereits beim Schluß der Arbeiten an¬
gekommen, als Plötzlich die ganze Hütte zufammenstürzte . Roth
wurde das Genick abgeschlagen ; er war sofort tot . Dem 24
Jahre alten Zimmergesellen Heinrich Junker aus Hofweier
wurde ein Fuß abgeschlagen , er wurde ins Krankenhaus nach
Zell a. H. nbergeführt . Die beiden anderen Gesellen konnten
sich durch einen Sprung retten.

Offenburg, 20. Mai . Das Schwurgericht verurteilte gestern
nach zweitägiger Verhandlung den Kaupmann Albert Hor¬
necker von Freiburg wegen Mord zum Tode und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit , wegen Mordver¬
suchs zu zehn Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf zehn Jahre und Tragung der Kosten.
Hornecker war angeklagt , am 16. August 1922 frühmorgens auf
der Straße bei Urloffen auf den in seiner Begleitung befind¬
lichen Kaufmann Erich Gustav Kläbe aus Magdeburg geschossen
und auf den ebenfalls dabei befindlichen Hermann Teutloff von
Gernrode mehrere Schüsse abgegeben zu haben , die alle bei
Teutloff ihr Ziel verfehlten.

Vermischtes.
Den Bruder getötet. In Biberberg (Bayern ) gerieten nach

dem Abendessen am Dienstag zwei Brüder in Streit , in besten
Verlaus der ältere nach dem 15 Jahre alten Bruder mit einem
Besenstiel schlug. Dabei traf er den Jungen in Len Nacken.
Durch -den Schlag wurde der Getroffene getötet.

hasteten Bing in Geschäftsbeziehungen stand.
Bromberg , 20. Mai . Beim Abbruch eines Hauses hatten

gestern Arbeiter eine Granate gefunden , die sie auf der Straße
liegen ließen . Spielende Kinder brachten die Granate zur Ex¬
plosion . Eine Person wurde getötet und mehrere schwerer oderWirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  Die befürchtete Rcportgeldkürzung seitens der i leichter verletzt.
Banken ist Tatsache geworden und hat an der Börse eine wahre § Wien , 20. Mai . Amtlich wird verlautbar : Seit der De-
Panik hervorgerufen , wie man sie seit den Tagen der Desla - - Mobilisierung lagern im Arsenal eine Anzahl Sachwerte , da-
ttanAlrii « wckil rnebr erlebt batte Di « Krediteinscbränkuna ! runter aueb Marrenbestandteile , Fm Einvernehmen mit allentionskrise nicht mehr erlebt hatte . Die Krediteinschränküng ! runter auch Waffenbestandteile . Im Einvernehmen mit allen
zwang zu sofortigen umfangreichen Mattstellungen . Die Kurs - . beteiligten Stellen wurden nunmehr jene Gegenstände , die dem
Verluste waren ganz erheblich, wobei die Spekulationswerte be- Artikel 133 des Friedenvertrages unterliegen , dem Liauidie-
sonders schwer getroffen wurden . Am Rentenmarkt war der - rungsorgan des interalliierten Militärüberwachungsausschusses
Einfluß der Aktienbaisse aber nicht besonders groß . Im weite - zur Verfügung gestellt.
ren Verlauf blieb die Börse nervös , uneinheitlich und schwan- 1 Genf , 20. Mai . Der französische Generalsekretär Jouhaux
kend, da über die weitere Entwicklung des Geldmarkts völlige §machte dem Vorsitzenden des Jndustrieausschusses Hodac die of-
Ungewißheit besteht . Erst ganz langsam hat sich die Börse - fizielle Mitteilung , daß er bei der heutigen Abstimmung über
wieder erholt , nachdem namentlich das Ausland zu den gesät - - Len Entschlietzungsentwurf zur Kartellfrage irrtümlicherweise
lenen Kursen stärkere Kaufordres gesandt hatte . Der Schwebe - dagegen gestimmt habe und daß in Wirklichkeit nur eine Stimm¬
zustand , in dem sich die Börse infolge der Unklarheit über die ' enthaltung vorliege , wie er vor der Abstimmung dem Ausschuß
ferneren Absichten der Großbanken befinden , lähmt jede Be - bereits angekündigt hatte.
tätigungslust der Spekulation , die sich nicht noch einmal die - London , 20. Mai . Bei der heutigen zweiten Lesung der
Finger verbrennen will . Der Schaden dürfte jedenfalls noch Gewerkschaftsvorlage nahm das Unterhaus mit 275 gegen
lange nicht bereinigt sein. ^120 Stimmen die Bestimmung an , laut welcher Personen , die

Geldmarkt.  Das zur Zeit alles beherrschende Ereignis die Teilnahme an einem ungesetzlichen Streik ablehnen , geschützt
am Geldmarkt ist der Beschluß der Berliner Großbanken , die ! werden.
Reportgelder für die Börsenkrodite um 25 Prozent zu kürzen ! Newyork , 20. Mai . Zu den Nachrichten , -daß er für die
und diese Einschränkung spätestens bis Medio Juni dürchzufüh - j Präsidentschastswahl nominiert würde , erklärte Hughes
ren . Diesem Vorgehen der Großbanken haben sich auch die - heute : Ich bin zu alt für einen Kampf um den Präsidenten-
Provinzbanken angeschlossen. Dieser Entschluß der Kreditein - s stuhl und würde mich weder um eine Nominierung bewerben,
schränkung , veranlaßt vor allem durch die Reichsbank , war bei - noch eine solche annehmen . Ich bin jetzt und immer für Prü¬
der gegenwärtigen gespannten Geldlage notwendig , wollte man , sident Coolidge und glaube , daß er wieder aufgestellt und wie¬
verhindern , daß der Wirtschaft weitere Gelder zu produktiven
Zwecken entzogen und nur zur Spekulation verwandt würden.
Auf der andern Seite hätte eine Diskonterhöhung wiederum

der gewählt wird.
Verurteilung wegen Mietwucher.

Heilvronn , 20. Mai . In der Berufungs -Verhandlung des
nur die Wirtschaft , aber nicht so sehr dte Börse getroffen . Me Mi t̂wucherf -alles Jooß vor der Strafkammer wurde heute
Verteuerung und gleichzeitige ^ nschrankung des Reportgeldes . ^ end das Urteil gefällt . Die schöffengerichtliche Strafe des
zog naturgemäß erne Vertex ^Angeklagten Reinhold Jooß (16 000 Mk .) wird auf 75« ) Mk.

. Proz . ^ ete. Auch iÄgesgeld war « Weser Woche ermäßigt , We Angettagte Ottilie Jooß,wird freigesprochen.
sehr ' knapp . Die Mediockbwicklung . und , der , Zahltagsternnn Aotz "Ktte s'ein ' Haus im 'Mr 1914 insgesamt ' 15 800 Mk-,
am Freitag machten das Diskontgeschäft sehr schwierig . Wech¬
sel waren schwer anzubringen.

Produktenmarkt.  Die Getreidemärkte sind ruhiger
geworden . An den amerikanischen Getreidemärkten gingen die

im Jahre 1925 26 769 Mk . Miete erhoben . In dieser Steige¬
rung wurde eine Ueberschreitung der angemessenen Sätze im
Sinne des Mieterschutzgesetzes bzw . des 8 4 der Preistreiberer-
verordnung erblickt. Das Urteil der Strafkammer folgte erner

Weizeittermine um mehrere Prozent zurück.^ Auch ân den Leut- xürzlichen ReichsgcÄchtsentscheidung , nach welcher die reine
scheu Produktenmarkten - Rente — das ist die Differenz zwischen den jeweils erzielten
mü den Weltmärkten zuruckgegan -gen. Aus dem^ znland blerbt Mietseinnahmen und den Gestehungskosten eines Hauses — der
das Angebot nach wie vor recht unbedeutend . Gegenüber der
Steigerung der Weltmarktspreise und um mit dem eigenen Ge¬
treide möglichst auszureichen , wird die deutsche Regierung bis
zum Einsetzen der neuen Ernte , also bis 31. Juli , keine Aus-
suhrscheine für Wetten . Roggen , Gerste und Hafer mehr er-

Berechnung zu Grunde zu legen ist.
Rede des Reichsveirtehrsministers in Köln.

Köln, 20. Mai . Reichsverkehrsminister Dr . Koch hielt heute
abend bei dem Festbankett anläßlich der Eröffnung der inter-

teilen An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Heu nationalen Lastkrastwagenausstellung im Rathause eine Rede.

infolge der amerikanischen lieberschwemmungen kräftig ange¬
zogen . Für die nächste Zeit ist mit einem Anhalten der festen
Tendenz zu rechnen . Auch die Preisbewegung für Baumwoll-
Halb - und Fertigsabrikate ist aufwärts gerichtet . Eine schwan¬
kende Haltung nehmen die Äaumwoll -Märkte ein . Das
rheinische Kohlensyndikat hatte auf 1. Juni eine Preiserhöhung
für Kohle um 7 )4 Prozent beschlossen. Der Preiserhöhungs¬
antrag wurde vom Reichskohlenrat aber abgelehnt . Auch die
Anträge des Braunkohlensyndikats auf Erhöhung -der Preise
für Hausbrandkohle wurden als nicht ausreichend betrachtet.

Viehmarkt.  Auf der: Schlachtviehmärkten war das Ge¬
schäft fast durchweg lebhafter . Aus den Großvieh - und Kälber¬
märkten wickelte sich der Handel flott ab und die Preise zogen
leicht an . Nur aus den Schweinemärkten gab es Ueberstände
und geringere Preiseinbußen.

Holzmarkt.  Auf den Rundholz -Märkten hielten sich die
hohen Preise . Die Lage des Baumarktes gestaltete sich weiter
günstig . Me Brennholzpreise wurden bei dem großen Angebot
herabgesetzt.
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Netteste Nachrichten.
Leipzig . 20. Mai . Der Geschäftsführer Richard Etling aus Jena

wurde heule vom Reichsgericht wegen Vergehens nach Z 86 des
Strafgesetzbuches und A 7 Abs. 4 des Republikschutzgesetzes zu einem
Jahr Festungshaft und 100 Mark Geldstrafe verurteilt. Aus der Be¬
gründung ist zu entnehmen, daß Eiling die Herstellung der kommu¬
nistischen Zeitungen, die hochverräterischeArtikel enthielten, geduldet
habe. Er sei deshalb wegen Beihilfe zum Hochverrat zu bestrafen.
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verbraucht "in dieser Zeit für knapp 2 Mark Benzin !
Die Einwohnerzahl Von Paris . Aus der Volkszählung !^ . Dresden 20, Mai . Der frühere Generalkonsul und Großindu-

vom 7. März ergibt sich, daß die Bevölkerungszahl von Paris i ^ Wilhelm Kaufmann wurde heute vom gemeinsamen
2 871 429 und unter Einrechnung der Arrondissements Sankt Schöffengericht wegen Konkursoergehens zu acht Monaten Gefängnis
Denis und Sceaux 4 628 637 beträgt . verurteilt. Im übrigen erfolgte Freisprechung.

Ein Flug Paris —Moskau mißglückt. Der französische Flie - ! Berlin , 20. Mai . Me hiesige Polizei hat die Autodroschke
gerleutnant Thoiret ist gestern nachmittag 5 Uhr aufffeinem - ermittelt , die die Berliner Geldschrankeinbrecher in der Nacht
40 P .S . Kleinflugzeug gestartet , um den Flug Paris —Moskau ! zum 30. April bei ihrem Einbruch im Postamt Sperenberg
ohne Zwischenlandung zu versuchen . Er hatte die Flugrichtung ! benutzten .̂ Der Chauffeur wurde sestgenommen und gab nach
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einigem Leugnen zu, die Fahrt mit den Einbrechern gemacht
zu haben . Äon den vier Beteiligten konnte er einen so genau
beschreiben, daß er festgenommen werden konnte . Es ist der
gewerbsmäßige Geldschrankcinbrecher Hermann Wagner . Auch
ein zweiter Beteiligter , der Chauffeur Max Uckert, ist bekannt
und wird gesucht. Den beiden anderen ist die Polizei ebenfalls
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der er zunächst betonte , -daß der Rundgang durch die Aus - j
"ilung gezeigt habe , daß die Leistungen der deutschen Jndu-

jeder Hinsicht den Vergleich mit den besten Leistungen
^ Auslandes aushalte . Deutsche Fabriken hätten sich als
Ms die Aufgabe gestellt , reine Nutzfahrzeuge zu bauen und
V, als erstes die Erfahrungen des Eisenbahnwesens sinn-
>mäk auf die Güterbeförderung mittels Lastkraftwagens zu
Ertragen. Er freue sich, feststellen zu können , daß die Er-
Mnisse der deutschen Lastkraftwagenindustrie auch heute noch
« höchsten Anforderungen genügen . Das Kraftfahrzeug habe
a Nahverkehrsmittel Eigenschaften , die von keinem anderen
-iMrsmittel erreicht werden . Es sei deshalb Aufgabe -der
-caierung, sich für die Förderung des Kraftfahrzeugverkehrs
Metzen . Die soziale Bedeutung des Kraftfahrzeuges liege
mn daß es dazu diene, Stadt und Land näher zu bringen
-d weite Gebiete zu einheitlichen Wirtschaftsprovinzen aus-
lbauen. Der Siegeszug des Kraftfahrzeuges könne nicht auf-
>balten werden . Der Minister gab zum Schluß der Hoffnung
usdruck, daß die Kölner Ausstellung dem Automobilverkehr

^en kräftigen Anstoß geben möchte.
, Die Kasseler Katastrophe ein technischer Unfall.

Kassel, 21. Mai . Nach Ansicht der Straßenbahnverwaltung
M den beiden Straßen 'bahnangestellten eine Schuld an dem
nalück nicht beigemessen werden . Es steht zweifellos fest, daß
ie Bremse sich -von selbst gelockert hat und daß wahrscheinlich
n technischer Unfall vorliegt , für Len niemand verantwortlich
Wacht werden kann.

Die Spaltung in der K.P .D.
Berlin , 21. Mai . Gestern abend hatten die aus der Partei

Erschlossenen kommunistischen Führer Ruth Fischer und Ur-
ms eine außerordentliche stark besuchte Vorsammlung einbe-
»en. Urbans erklärte , daß die Kommunistische Partei auf
m Abweg des Reformismus gelangt sei. Nach ihm sprach
jüth Fischer. Sie führte aus , daß durch die Arbeitermassen
„e große Entrüstung gehe. Die linke Opposition , wie sich
e neue Organisation der Ausgcstoßenen nennt , will den un-
m'iilschten Leninismus wieder Herstellen. Eine neue Partei
,ll nicht gegründet werden , sondern die linke Opposition

" revolutionären Ärbei-
Jn einer Resolution

Proletariats sei kein Ziel für
mere Zeiten , sondern ein Ziel , das in der jetzigen Zeit befolgt
nd verwirklicht werden müsse.

Der FM Höflc nn Barmatprozeß.
Berlin , 21. Mai . In der gestrigen Verhandlung des Bar-

«prozesses befaßte sich das Gericht eingehend mit der Per-
m des Ministers Höfle . Der Strafanstaltslehrer Glatze!, der
jöfle wiederholt im Untersuchungsgefängnis besucht hatte , er-
Lrte, Höfle habe ihm gegenüber wiederholt seine Unschuld be¬
wert. Sein Eindruck sei gewesen, daß Höfle subjektiv stets
ic Wahrheit gesagt habe . Höfles langjähriger Freund , Direk-
>r Hermkes, sagte , daß er den Minister gewarnt habe , als er
örtc. daß er mit den Konzernen , denen er Postkredite gab,
kldgeschäfte mache. Höfle habe ihm darauf sehr entrüstet er¬
widert. der sei ein Lump , der darin eine unlautere Verbindung
he. Lediglich die Sorge für die 15 000 Arbeiter habe ihn zur
redithergabe bestimmt . Weiter sagt -dann der Zeuge auf Be¬
rgen, er sei von der Lauterkeit Höfles fest überzeugt gewesen,
r hätte überall Kredit bekommen können . Hermkes schilderte
«m Höfles private Vermögensverhältnisse . Seine Gesamt-
huldcn hätten , wie er (der Zeuge ) bei der Ordnung des Nach-

Ds festgestellt habe . 295 000 Mark betragen . Er habe beruf-
ch so viel zu tun gehabt , daß er keine Zeit für seine privaten
lngelegenheiten hatte.
Der Entwurf des neuen Strafgesetzbuches dem Reichstag

zugegangen.
Berlin , 20. Mai . Dem Reichstag ist jetzt -der Entwurf eines

Lgemeinen deutschen Strafgesetzbuches zugegangen , der eine
ollkommene Umwälzung des Strafrechts bringen will , inso¬
nn, als er das noch aus dem Jahre 1871 stammende Straf¬
gesetzder Rechtsentwickelung und dem modernen Rechtsempsin-
m anpaßt.

Mißtrauensvotum gegen das preußische Staatsministerium
' abgelehnt.

Berlin , 20. Mai . Im preußischen Landtag wurde am Frei¬
es zu Beginn -der Sitzung das kommunistische Mißtrauens-
olum gegen das Staatsministerium mit 216 gegen 136 Stim-
M abgelehnt . Für das Mißtrauensvotum stimmten außer
m Kommunisten die Deutschnationalen , die Deutsch -Hannove-
mier und die Völkischen, während sich die Deutsche Volkspartci
nd die Wirtschaftspartei an der Abstimmung nicht beteiligten.
Vs Abstimmungsergebnis wurde von -den Regierungsparteien
lit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Völkerbund und deutsche Luftfahrt.
Berlin , 20. Mai . An der kommenden Junitagung des Völ-

rrbundsrats ist Deutschland besonders beteiligt Lurch die zur
äörterung stehenden Fragen der Luftfahrt und zwar handelt
c- sich hier ganz besonders unr die Vorlegung der Luftsahrts-
sim. Im Völkerbundsrat ist die Auffassung vorhanden , daß
Deutschland verpflichtet ist, bestimmte Luftfahrtlisten dem Rat
Mdig vorzulegen . Die deutsche Regierung führt solche Listen,
ie das gesamte Material und Personal der deutschen Luftfahrt
e,treffen; sie hält es zur Verfügung für den Kall einer vom
Ukerbund angeregten Investigation , aber sie steht im übrigen
m dem Standpunkt daß infolge der Ablösung der interalliier-
mMilitärkontrollc -die deutsche Regierung zum Garanten für
ie ordnungsmäßige Führung -der Listen bestimmt worden ist.
me lloberprüfung der Listen kann höchstens nach -den früher
^stoffenen Bestimmungen in Frage kommen.
' Neue polnische Unverschämtheiten.

Kattowitz, 20. Mai . In einer Versammlung des Aufständi-
cheiwerbandes in Chorzow wurde eine Entschließung ange¬
nommen, in der der Wojewode aufgefordert wird , den Deut¬
en Volksbund aufzulösen , die Optanten auszuweisen und die
Mung der Mindcrheitsschulen einem polnischen Rektor zu
erweisen, - er das Vertrauen der Aufständischen genieße.
Mner wurde die Entziehung der Konzession aller Gastwirte
W Tabakfabrikanten verlangt , deren Kinder die deutschen
Wien besuchen. Die heutige Ausgabe des „Oberschlesischen
Triers" und der „Kattowitzer Zeitung " wurde wiederum und
, âr wegen der Veröffentlichung des Protestes der deutschen
^geordneten an Marschall Pilsudski beschlagnahmt.

Das Ergebnis von Genf.
.Genf, 20. Mai . Heber das Ergebnis der Weltwirtschasts-

Mierenz sagte der Generalsekretär der Internationalen Han-
Mammer Dolleans : „In der Weltwirtschaft geschehen eben-
"menig Wunder wie in der Politik . Die Konferenz schuf eine
A Atmosphäre . Sie förderte einen wesentlichen Kontakt
"stKen den führenden Kreisen der Industrie , des Handels und
«Arbeiterschaft . Das Vertrauen beginnt sich allmählich zu
Migen . Dies ist der wichtigste psychologische Faktor , mit -dem
^ rechnen müssen. Die Internationale Handelskammer be-
Mte die Mentalität vor , die wir in Genf feststellen konnten.
Werdem sind eine Reche gewichtiger Anregungen der Inter¬
zonalen Handelskammer hier zum Ausgangspunkt der De-
Mo gewählt worden . Es wurde ein Ergebnis erzielt , das ich
(( Anfangsstadium einer gedeihlichen Wirtschaftsentwicklung
Achnen möchte. Die öffentliche Meinung gewann einen Ein-

m die bestehenden Schwierigkeiten und vermochte sich ein
Mmges Bild der sich bekämpfenden Meinungen zu machen.
U diesem Einblick wird das Publikum auch die Notwendig-

von Kompromißlösungen erkannt haben . Die Internatio¬

nale Handelskammer , in enger Fühlung mit dem Völkerbund
arbeitend , erblickt ihre Aufgäbe in einer unausgesetzten För¬
derung und Beeinflussung der Genfer Institution , soweit es
sich um die Verwirklichung der großen Wirtschaftsideen han¬
delt , die wir vertreten . Auf dem Ende Juli stattfindenden
Kongreß in Stockholm wird unsere Vereinigung der Weltwirt¬
schaftskonferenz ihre Anerkennung für die erzielten Ergebnisse
aussprechen und auf die nächste Etappe wirtschaftlicher Zusam¬
menarbeit Hinweisen." Serruys faßte sein Urteil über das
Konferenzresultat in einem Gespräch folgendermaßen zusam¬
men : „Zwei Kardinalpunkte stehen an der Spitze aller hier
gefaßten Beschlüsse: erstens haben wir Len Aufgabenkreis des
Völkerbundes dadurch erweitert , daß nun in Genf ein Zen¬
trum zur Beobachtung weltwirtschaftlicher Vorgänge und Er¬
scheinungen geschaffen worden ist. Zweitens ist es uns gelun¬
gen, Wirtschaftsfragen internationalen Charakters im Rahmen
des Völkerbundes zu behandeln und sie in bestimmtem Grade
engherzigen Parteistreitigkeiten zu entziehen . Genf soll die
Bastei werden , von wo aus man ein wachsames Auge auf die
Weltwirtschaft richten kann . Vom ersten Konferenztage ange¬
fangen lag es in meiner Absicht, die Tätigkeit des Völkerbundes
aus ökonomischem Gebiet zu stärken . Daher bin ich auch mit
den Ergebnissen -der Konferenz zufrieden ."

Genf , 20. Mai . Zu dem vom Landelsausschuß angenom¬
menen Bericht lag u . a . auch ein russischer Zusatzantrag folgen¬
den Wortlauts vor : „In Anerkennung des anders gearteten
Wirtschaftssystems , das gegenwärtig in der Union der soziali¬
stischen Sowjetrepubliken in Geltung ist, empfiehlt die Welt-
wirtschaftskonferenz eine Zusammenarbeit mit der Union der
sozialistischen Sowjetrepubliken auf der Grundlage des Außen-
Handelssystems , das gegenwärtig in Sowjetrußland Geltung
hat . Im Laufe der Sitzung wurde der Antrag mit der Angabe
zurückgezogen, daß die sowjetrussische Abordnung es vorzieht,
diese Anregung bei einer Vollsitzung der Weltwirtschastskon-
ferenz zur Aussprache zu stellen. Der Antrag wurde daher
von den Russen beim Verbindungsausschuß eingebracht , der
heute abend noch zusammentritt . Es ist aber fraglich , ob der
russische Antrag bereits in dieser Sitzung seine Erledigung
finden wird . Aus jeden Fall dürfte er aber vor der nächsten
Vollsitzung der Weltwirtschaftskonferenz zur Entscheidung ge¬
bracht werden.

Die Sensation der „Chicago Tribüne " .
Paris , 20. Mai . Die Sensationsnachricht der „Chicago

Tribüne " aus London , daß zwischen Chambcrlain und Briand
ein diplomatischer Handel abgeschlossen worden sei, wird weder
von einer Tageszeitung noch von einem Abendblatt wieder-
gegeben, woraus man schließen darf , daß an amtlicher Stelle
keine Bestätigung dieser Meldung erfolgt ist.

Neuer Start zmn Ozeanflug.
Newyork , 20. Mai . Der Flieger Lindbergh ist um 7 Uhr

50 Newyorker Zeit zu seinem transatlantischen Flug gestartet.
Infolge des äußerst ungünstigen Wetters entschwand das Flug¬
zeug Lindbergh bereits in einer Höhe von 200 Fuß den Blicken
der auf -dem Flugplatz versammelten Menschenmenge . Lind-
-bergh hat östlichen Kurs eingeschlagen.

Meteghan (Neuschottland ), 20. Mai . Heute vormittag 10 ?
Uhr wurde hier ein Flugzeug beobachtet , das östlichen Kurs!
steuerte . Wahrscheinlich handelt es sich um -das Flugzeug Lind - !
berghs . !

Newyork, 20. Mai . In fachmännischen Kreisen nimmt man -
an , daß Lindbergh um Mitternacht die amerikanische Küste!
überfliegen wird und daß er am Samstag um 19 Uhr West- !
europäischer Zeit in Valentin in Irland eintreffen wird . Man >
ist weiter der Meinung , daß das Wetter für die Unternehmung °
günstig ist. I

Newyork, 20. Mai . Um 6 Uhr nachmittags deutscher Zeit '
ist das Flugzeug Lindberghs bei gutem Wetter Wer Halifar -
gesichtet worden . Es flog mit sehr großer Geschwindigkeit nach
Ost-Nord -Ost.

Die Aussichten des Ozeanfliegers . j
Newyork , 20. Mai . Der Flugzeugeerbauer Fokker erklärte j

in einem Interview über die Aussichten eines Passagierflug - -
dienstes über den Ozean , er halte einen regulären transatlan - j
tischen Flugdienst für durchaus möglich. Der Flug würde 36 ,
Stunden dauern und in drei Phasen vor sich gehen , mit Lan - j
düngen in Neufundland , Island , London oder Paris . Es <
könnte eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 150 Meilen pro!
Stunde erzielt werden . Die Flugzeuge könnten so komfortabel l
eingerichtet werden , daß eine Fahrt sich wenig von der im i
O -Zug unterscheiden würde . Die Flüge könnten bei jedem!
Wetter gemacht werden . s

Der entzückende Film „Das war in Heidelberg in lauer!
Sommernacht ", wird ab heute Samstag in den Kammer -Licht-
spiclen in Pforzheim gezeigt . Heidelberg am Neckarstrand , Ab - !
schied vom Elternhaus , Studentenstreiche , Verlassenes Liebchen,
Großstadtleben in Berlin , Armut und Reichtum , Wiedergefun¬
denes Glück, so wirbeln die buntesten Bilder des Lebens durch
diesen unvergleichlichen Film . Zusammenfassend kann nur so
viel verraten werden , daß dieses Werk so recht eine Angelegen¬
heit ist für lebensfrohe Jugend und solche, die einmal zu ihr
gehörten . — Im Beiprogramm wird die neueste Deulig -Woche,
ein gutes Lustspiel , der prachtvolle Tanzfilm „Moderne Kunst¬
tänze " gezeigt . Alles in allem also ein sehr reichhaltiges und
wirklich sehenswertes Programm.

Neue Bestellungen
auf Len täglich  erscheinenden „Enztäler " werden fortwährend
von allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austrägern
entgegengenommen.

§l/e/ ?S/7 -§/6 S//76

6 § , s/ü/k 0 -S5S A/
ÜS/7. ,>70^ 77 77̂ 777/'/-

Krem. Kenemeyr Neueblmrh.
Zum Feuerwehrfrst « ach Herrenalb fährt das

Auto am Sonntag vorm . 9 Uhr ab . Da das¬
selbe gut besetzt sein dürfte , wäre es anpezeigt,
wenn acht bis zehn Mann mit dem ersten Wagen
um 7 Uhr fahren würden . Sammlung für beide
Wagen beim Rathaus.

Anzug : Rock, Mütze , Gurt . Unangemeldete
nicht umfahren.

können

Am Donnerstag den 26 . Mai (Himmelfahrtstag ) findet

- . s°- Ehrlich » FEHavostns
statt über Engslsbrand , Salmbach , Waldrennach ; daselbst
Rast im Gasthaus zur „Sonne *. Unsere Kapelle wird im
Schuldos in Waldrennach eia Sta « dkonzert geben,
wozu die Einwohnerschaft von dort sekundlichst eingeladen ist.

Sammlung beim Rathaus . Abmarsch um 6 Uhr früh.
Anzug : Rock und Mütze . Schulpflichtige Kmder ohne Be¬
gleitung eines Erwachsenen können sich nicht anschlußen.

Der Berwaliunas » at
G r « « v a ch.

Arbeits Vergebung.
Zum Neubau eines Wohnhauses füc Herrn G Heinz

in Grunbach habe ich die
Grab -, Betonier - , Maurer - , Zimmer - ,
Flaschner - , Gipser - , Schreiner - , Glaser -,
Schlosser - , Schmiede - , Jnstallations - ,
elektr . Lichtanlage und Maler -Arbeiten

in Akkord zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen liegen am 24 . und 25 . Mai

auf meinem Büro Untere Gartenstr . 67 V- zur gefl . Einsicht¬
nahme auf.

Die Offerten wollen verschlossen am 30 . Mai , abends
6 Uhr , bei mir oder beim Bauherrn abgegeben werden.

Neuenbürg , den 21 . Mai 1927.
Ludwig Refl , Architekt.

Kesebstts-Lmplekluilg.
Der verehr !. Einwohnerschaft von Dobel und Umgebung

bringe ich hiermit zur gefl . Kenntnis , daß ich die
Fabrikation von

LeäeiM II.kt.8k!mliorklii6

vtrkenfeld.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Is Hmen-Anm-stossen.
Matz-klnfertlgung

mit erstklassigen Zataten zu billigen Preisen . Garantie für
guten Sitz.

Fr . Ferd . Höll Herrenkleidergeschäft.
Keine Konfektion ! "VW? KE " Maßarbeit!

B l r r e n s e t d.
Zwei

Mädchen,
14 bis 15 Jahre alt , zum
einziehen von Bürsten werden
sofort angenommen.
Dietlirrger Straße Nr .38.

B l r t e N s c t 0.
Einen schönen rehfarbigen

t VM .M-
11 Monate alt,
präm . Abst .,hat
zu verkaufen.

Rob Eisele,
Kirchweg 29.

Marke
gesetzt.
gesch-

ausgenommen habe . Unterstützt durch erste Fachleute aus
der Branche mit langjähriger Praxis und vielseitiger Erfah¬
rung , sowie infolge Verwendung nur reiner , edler Rohma¬
terialien bin ich mit meinem bewährten Herstellungsverfahren
in der Lage , eine erstklassige , den bekannten führenden Mar¬
ken in Qualität gleichwertige , einwandfreie Schuhcreme auf
den Markt zu bringen . Die Fracht - und Rekiameersparnis
am Ort soll den geschätzten Käufern zugute kommen , sodaß
meine edle Terpentincreme bei allen einschlägigen Geschäften
zu ermäßigten Preisen zu haben ist.

Ich bitte die verehr !. G -schäftsleute und das kaufende
Publikum um gütigen Zuspruch.

kisseärieti Löni§, Dobel, 1
Verlangen Sie nur noch

Die neue Mü ' ke.
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verklön 8ie Kevissenbakt au tüebti »;em Lwto-
uvä Uotorraätabrer unter billigster Lerectinung
Luk eigenen unä 8oblllks.drr :eug6ll ausZebiläet.

G!l!Il!MlIl!l!lIl!«l>>!>l»lll!I!ll!I«I«Ill!!ll!!llirl!!!!r!!IlI!»lI1!Il!G

st -

L



VK§6k055k

KaMtt-WWe Wrzheim.
Ab heute Gamstag!

Vm deutscher Grotzftlm:

„Vas vsrmllsiäetberg
wlauer Lowmerusodt"
Ja den Hauptrollen : Walter Slezak, Herthao Walter,
Ernst Rückert , Charlotte Susa , Frieda Richard,

Margarete Kupfer und viele Andere.

Im Beiprogramm u. a ein wunderbarer Tanzfilm
„Moderne Kunsttänze " und „Wiedersehensfeter
ehemaliger Pforzheimer Schulkameraden von 1877 " .

Beginn : Wochentags 4 .00 , 6 .20 , 8 40 Uhr.
Sonntags 2 .00 , 415 , 6 30 , 8 .45 Uhr.

»

I
Calmbach.

SesWserössituug».-Empsehlmg.

W

Der titl . Einwohnerschaft von Calm¬
bach und Umgebung zur Kenntnis , daß
ich im Hause des Herrn Heckeler , Höfener-
Straße , ein

eröffnet habe.
Durch meine langjährige Tätigkeit in Is . Ge¬

stuften und Fabriken der Branche bin ich in der
Lage , alle Arbeiten auf dem Gebiete der Uhrmacherei
u d verwandten Berufen unter Garantie prompt
und billigst auszuführen.

Um geneigten Zuspruch bittet

Jakob SchmlS » Uhrmacher.

Reparaturannahmestelle in kchtvan « beiSattler-
me ster Gchmid.

MeiNiM
vereinigen

ktieie , ? ausck , 1'eilrsblung . 6e-
brsnckte Pianos von IVik. 450 .— sn

vorrStlg.
I '.

pisnokorieksdrik,
81u1txar1 , LiiberdurgstrsLe 136,

pernruk 60098.

Herrenal  b.
Intelligentes , jüngeres uud

verkaufstüchtiges

Fräulein
per sofort gesucht. Mögl .Schlaf-
gelegenheit zu Hause . Ange¬
bote unter Nr . 100 an die
„Enztäler -" Geschäftsstelle.

W i l d b a d.
Suche zu bald . Eintritt ein

ehrliches , tüchtiges

MS- Hen,
aus guter Familie , als Stütze
in Büffet u . zur Versorgung
von drei schulpflichtigen Buben.

Zugleich auch ein anständiges,
fleißiges

Mädchen
für de« Weißzeug , welches
gut Nähen u. Bügeln kann.
Eintritt sofort.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften , Photographie , Ge¬
haltsansprüche an

« . Volt,
Hotel „goldener Stern " .

^uto-Vsrwi

Llexanter , neureiilicker Lenrvvagen.
lag - unc> blacktkakrten kür LeiiörUen unck private
unter billigster Lerectinung hält sieb empkoklen

HG
pernsprsvllvr Itr. ö.

W

W

Geschasts-Em- sehluAg.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Obern-

haufeu uud Umgebung zur gefälligen Kenntnis,
daß ich meine

G
W
M
W

V

W

MagnerÄ
V
W

W

K
A>

in dem elterlichen Hause eröffnet habe.
Ich werde bestrebt sein, meine Kundschaft reell

und gut zu bedienen und bitte um geneigten Zu¬
spruch.

V
W

V
Gottlob Reuttsr , Wagner, d

Lus ^ .U8f1ü ^ en und ZpLÄerALNA -sn werden 5ie
nur mit 8vd8llvv 8klllld6ll LtLLt mucken können.

scköner k 'rsuen und im Wettbewerb um das
WoblTSkullsr » ß-alanisr ldsrrsr » Zibt die
Lvii »«rL ' a88lkvlLL « LÄiLi »Kden ^ u88ckl3 ^ .

8cImli,eRdSkl kmUIekMSM , LmbSkll.

Württ . Forstamt WillW
Oberförsterstelle . ^

BeWlz-BerW
am Dienstag , den 31
1927 , nachm . 2 Uhr , in
bad im Gasthof zum „Ach
Rm : Buchen : 51 Schtr ., N
Prgl ., 138 Anbr . ; Eichen/
Anbr . ; Nadelh . : 42 PapK,
roller l ., 32 II . Kl . (in Ritz
231 Anbr . u . 7 Rm Nadel
Reisprgl . Losverzeichnisse d», """
die Forstdirektion , GfH .,tz^
gart.

Württ . Forstamt
Post Bad Teinach

BeWlz-BM

Stuttgr
Der

^ n̂de F
mildes hat

Mm ab ist
Kelle ein-ge

Ptg .) e
.«ahme anam Freitag , den 27 . ...

1927 , vorm . 9 Uhr , in NeßLstag
weiter , Gasthaus zum „WlE (San
aus Staatswald Rm : Buch«saal der 8
24 Prgl ., 22 Anbr . ; Nadch timgswort
6 Schtr., 3 Prgl., 620
Losverzeichnisse durch dieFM ^ teran
direklion , G . f. H ., Stuttz«  Mzug vc

Bevor Sie 20 Mmt und mehr
für einen

Trockenlöscher
in der bekannten Fackelform (sogen . Trockenlösch fackeln), aus¬
geben , verlangen Sie Angebot von uns . Wir liefern für

WM " listig L DZsss ' SL **WW-
Trockenlöschfackeln . DRP ., den anderen Löschfackeln mindestens

gleichwertig . Offerten erbeten.
Adolf Reiiter . Pforzheim . Bismarckstraße 39.

Bieh -Berkauf.
Ei« großer Transport

eiftklassizer, -rHtrWi -n
Kl>lbiMlli,MMcht,swit
käGi-kr IchllMhe, jmgn MerkShe

und Jungvikh
ist eingetroffen . Kauf - und Tauschliebhaber ladet freundl . ein.

Wolf , MWudlW. Pforzheim,
Srvp,i « z »n « ,atze »V4 Telefo « 2 - 18.

B i r k e n f e l v.
Ein fettes

Licht

utlang de:
icn Anlag
Aufstellung
lolonnen z
sich der F

unter zwei die Wahl , ist
verkaufen

Hauptstr . Nr . tz
B i r k s n f e l d.

Grasertrag
41 Ar Wiesen hinten

Birgels und 12 Ar
Klee im l. Kies werden a
Montag , 23 ., abends 7
öffentlich versteigert . Zvsni
menkuufl b d.

bkirii

Slotts!

Zu sofortigem Eintritt!
den tüchtige

!Mös
gesucht. Nur gutempfohlij
Mädchen wollen sich
Vorlage von Zeugnisabschrift
und Lichtbild melden bei

«arl Mönch , Posthotj
Herrevalb.

c

Eine
Herrenal b.

gesucht.
Hotel Kalken fiel«.

Herrenal  b.
Wir haben noch einige T«

send

Bohnenstrckem
TomattnpW
billigst abzugeben.

Karl Genfer,
Kommanditgesellschaft.

6 onderzug
Schlesien

ttrdrt

f9. Forts
Wie eii

Sperre, rr
hüten, tr
Aerger in
immer nc
kommende

Am 5 . Aug . fährt von Stuttg ^ Aus ei,
bei genüg . Beteil . ein Sonm melt, je e
zug n . Schlesien , u . a . 19. M brett hebe
zurück. Schnellzugstempo Ä ' Sie wo
3 , 4 . Kl . bei bill Fahrpreis Nur sie a
Schlesier u . sonst . JnteresseM Ihr Ko
wollen sich bald « öff . an vMmarter
May , C «lw , wmiden. (Nacht suä

Ev. G°ltesdieB--L »°
später ab>in Nenevdürg.

Sonntag , den 22. Mai ( H.Roga>>!
'/ . iOUHrPcedigilIah I6. 23- L lange es

Lied Nr. 5l ).
Stadtoikar Wennberg.

>/,2 Uhr Christenletire Söhnet
Siadloikur Wennberg.

Donnerstag, 26. M - i, Hinim»
fahrtssest. ,

-/,10 Uhr Predigt (Iah . 14,1- «
Lied Nr. 221)

Stadto km Wennberg

Kath. Gort-Mens
i« Reneabürg

am Sonntag , d » 22 Mai
»/,9 Uhr Predigt u >"t.
»/,2 Uhr Lhriftenkh u Anda

Mittwoch u. Sam mgs aben» , .Bitten

'echnung.

mußt
Sie wa

gewiesen,
kannten ,
Su gehen,
"llerciußer

Aber fl.
Nach ihr

Er hatt
kleine Re
geklemmt.

Eertrm
sollte . Dl

8 Uhr Maiandacht. Erschro
^a !" !
.Haben
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